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Herren Bezirksklasse B Gruppe 8 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

1. FC Schnaittach 1920 III : TSV Ochenbruck 21/25 
Sonntag, 21.04.2024, 09:00 Uhr

1. FC Schnaittach 1920 III siegt gegen TSV Ochenbruck 21/25

Am 1. Spieltag der Herren Bezirksklasse B Gruppe 8 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf
der 1. FC Schnaittach 1920 III am Sonntagvormittag auf die Gäste vom TSV Ochenbruck 21/25. Aus
dem Mannschaftskampf ging die Heimmannschaft mit 8:4 als Gewinner hervor. Besonders
hervorzuheben ist hierbei die Leistung von Georg Haselbek, der in allen Partien an diesem Tag
ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf setzte Maximilian Kolder,
mit dem finalen achten Punkt für sein Team.

Den Start machten die Eingangsdoppel. 3:2 hieß es am Ende als Busch / Haselbek und Vennebusch
/ Bidmon die Schläger kreuzten. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Keinen
Zähler beisteuern konnten Kolder / Gerle im Match gegen Hecker / Schwarz, das 0:3 verloren ging.
Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Maximilian Kolder hatte wenig später gegen Clemens Bidmon trotz der im
Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig
auszurichten. 4:11, 11:13, 11:8, 13:11, 11:13 hieß es am Schluss, als Horst Dieter Busch und
Clemens Vennebusch sich am Tisch gegenüber standen. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Georg Haselbek besiegelte mit einem 11:7, 7:11, 11:4, 11:
9 gegen Werner Schwarz einen Punkt für sein Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Jöran
Gerle bei seiner 1:3-Niederlage von Richard Hecker dann doch niedergerungen worden. Beim Stand
von 2:4 gingen die Spitzenspieler des 1. FC Schnaittach 1920 III und des TSV Ochenbruck 21/25 in
die Box. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Maximilian Kolder Clemens Vennebusch in
fünf Sätzen. Horst Dieter Busch wehrte eine 1:0 Satzführung von Clemens Bidmon ab und fuhr den
Punkt für die Heimmannschaft noch ein. In vier Sätzen gewann Georg Haselbek gegen Richard
Hecker und gab dabei nur einen Satz her. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 5:4. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Jöran Gerle und Werner Schwarz, die Jöran
Gerle letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Die richtige Taktik hatte Georg Haselbek beim
3:0-Sieg gegen Clemens Vennebusch ab dem ersten Ballwechsel. Erst im Entscheidungssatz wurde
das Match zwischen Maximilian Kolder und Richard Hecker beendet, das Maximilian Kolder
letztendlich gewann. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 8:4-Heimsieg.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des 1. FC Schnaittach 1920 III die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 2:0 bei einem Saison-Sieg, 0 Niederlagen und 0
Unentschieden ab. Die Mannschaft des TSV Ochenbruck 21/25 erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 0:2. Auch für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 1. FC Schnaittach 1920 III

Doppel: Busch / Haselbek 1:0, Kolder / Gerle 0:1 
Einzel: M. Kolder 2:1, H. Busch 1:1, G. Haselbek 3:0, J. Gerle 1:1 

 TSV Ochenbruck 21/25
Doppel: Vennebusch / Bidmon 0:1, Hecker / Schwarz 1:0 
Einzel: C. Vennebusch 1:2, C. Bidmon 1:1, R. Hecker 1:2, W. Schwarz 0:2
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